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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 3L5 .

Donnerstag , den 17 . Dezember 1840 .

Dänemark
Kopenhagen , 4 . Dez . Der neulich verstorbene Etatsrath und Hofwein¬

händler Waagepetersen soll ein bedeutendes Vermögen ( man spricht von 800,000

Reichsbankthalern ) nachgelassen haben . Allein an königl . Obligationen sollen

für 300,000 Rbthlr . gesunden seyn . Sein Waarenlager besteht aus 3000

Orhoft Wein . Seinem Sarge folgten viele . Leute aus allen Klassen und viele

Arme beweinten den Tod des Hingeschiedenen an der Kirchhossthür .

d e rr .
* Karlsruhe , 16 . Dez . Barometer 27 " 11,37 . Thenn . 14,9 . - Hy gr .

0,83 . NO . Heiter , Duft , Reif . Den 16 . d . früh erreichte also die . Kälte

14,9 Gr . R . Eine größere Kälte ist so früh in 50 Jahren hier nicht vorge¬
kommen ; dagegen wohl später im Dezember , denn 1783 am 30 . stieg sie auf

18,9 ; 1788 am 18 . auf 18,5 ; 1708 am 26 . auf 18,7 ; 1799 am 31 . auf

14,5 und 1805 am 18 . auf 14 Grad . St .

Mannheim , 15 . Dez . Die Kälte - ist noch im Zunehmen . Die Rhein¬
brücke mußte gestern Abend abgeführt werden . Das Eis auf dem Neckar hat

sich gestellt .
* Weinheim , 14 . Dez . Heute Morgen ist ein Kommando kvn . bayer .

Gendarmerie von 6 Mann , aus Nürnberg kommend , hier angekommen und

einquartirt worden . Morgen wird es nach seiner Bestimmung , Speyer , über

Heidelberg abgehen . Dem Vernehmen nach sind ' 45 Mann dieser Sicher -

heitSwache von Altbayern nach Pfalzbayern auf dem Weg ; ihre Sendung hat
den Zweck , das Verbot der PferdeauSfuhr längs der bayerisch - französischen

Gränze zu überwachen .
Konstanz , 10 . Nov . Nach eingckommener Anzeige soll die Korrespondenz

von den großh . Bezirksämtern unter sich in Parthie - und Prozeßsachcn , wenn

sie ursprünglich am Postaufgabsorte frankirt wurde , nur mit veränderter Orts ,

bezeichnung auf der Adresse wieder zurückgcsendet , hierbei aber in den meiste »

Fällen die Deklaration P . S . ( Parthiesache ) durchstrichen , und dafür D . S .

( Dienstsache ) gesetzt werden . Da es keinem Zweifel unterliegen kann , daß der

Gegenstand solcher Schreiben bei der Znrücksendung ebensowohl noch Parthie¬

sache , als wie bei der ursprünglichen Sendung betreffen werde , so werden die

Bezirksämter angewiesen , bei der Znrücksendung der Korrespondenz in Parthic -

und Prozeßsachen jedesmal der Adresse die Bezeichnung „ Parthiesache "

beizufügen , damit die großh . Postanstalten bei Abgabe solcher Korrespondenz
und Aktenpakete das tarifmäßige Postporto davon erheben können . Großff .

bad . Regierung des Seekreises .
Ln . Aus dem Albthale , 15 . Dez . ( Korresp . ) Wir haben mit Interesse

den die thierärztliche Praris betreffenden Artikel in Ihrem geschätzten Blatte

gelesen . Auch wir halten cs für sehr zweckmäßig , wenn Hufschmiede mit den

nothwendigsten Kenntnissen eines Thierarztcs ansgestattet werden und sich im

Lande vertheile » . Es macht dies dem Staate wenig Kosten , und dem Bedürf¬

nisse wird vollkommen entsprochen , zumal da für größere Städte und Bezirke

erfahrene Thierärzte angestellt sind , die in wichtigen Fällen zu Rath gezogen
werden können . Wir sind der Ansicht , daß unsere Negierung alles gethan hat ,
was sie bei der geringen Theilnahme , welche sich bei den Gemeinden für An¬

stellung von Thierärzten gezeigt hat , thnn konnte . Die Veterinärschnle zu

Karlsruhe hat schon sehr wesentliche Dienste geleistet ; sie ist für den geringen

Aufwand , den sie verursacht , sehr gut organiflrt , sie hat gute Zöglinge geliefert
und besitzt gute Lehrer für den Unterricht . Namentlich hat das Militär schon

großen Nutzen aus ihr gezogen , indem dasselbe im Verlaufe der letzten Jahre
Leute erhalten hat , welche in derselben so weit gebildet wurden , daß sie das

Bedürfniß bei einem ansbrechcnden Krieg vollkommen decken . Von Bedeut¬

samkeit ist nur , daß tüchtige Thierärzte und in hinreichender Anzahl in dem In¬

stitute zu Karlsruhe gebildet werden , damit diejenigen Bezirke , welche Thier¬

ärzte verlangen , mit befähigten Subjekten versehen werden können . Die Theil -

nahme des Landes an veterinärer Assistenz ist Sache der Zeit , ganz besonders
aber glücklicher Kuren und Leistungen . Ein Theil der vorhandenen Mittel
ließe sich sehr zweckmässig dahin verwenden , daß minder vermöglichen , mit guten
Vorkenntnissen ausgestatteten Eleven der Aufenthalt in der Vetcrinärschule
durch Stipendien erleichtert würde . Das Militär verfährt nach diesem Unter -

stützungssystcm seit einer Reihe von Jahren hinsichtlich der Soldaten , welch «
sich der Thierarzneiknnde widmen , und zwar mit dem besten Erfolge ; auch wer¬
den auf ärarische Kosten jährlich mehrere Beschlagschmiede ausgebildet , welche
nach ihrer Entlassung von dem Militär diesen wichtigen Zweig der Technik
mehr und mehr im Lande vertreten . Wenn man auf das Land kommt und
findet einen geschickten Hufschmied , so darf man für gewiß annchmen , daß er
bei dem Militär gewesen ist . Wir wünschen recht sehr , daß die jungen Leute ,
die sich zu Hufschmieden qualifiziren wollen , auf angemessene Weise veranlaßt
werden , noch einen Kurs in der Veterinärkiinde zu Horen .

Waldkirch , 13 . Dez . Am gestrigen Tage fand hier die Aushebung der

waffenfähigen Jugend des Amtsbezirks statt . Dem Beobachter konnte eine er¬
freuliche Wahrnehmung bei dieser Gelegenheit nicht entgehen . Statt des wil¬
den Tobens und bachanalischen Lärms , den man sonst bei ähnliche : Gelegen¬
heit allenthalben zu hören gewohnt war , trat an dessen Stelle ein bescheidene -

anständiges Benehmen der milizpflichtigen Jugend . Der auf den großh . Hrn .
RekrutirungSkommiffär und die versammelten Behörden dadurch bewirkte sicht¬
bar günstige Eindruck ward noch erhöbt , als während des Mahls , an dem eine

größere Gesellschaft Theil nahm , bei eingetretencm Dunkel die zumjWehrstand
berufenen Jünglinge der Stadt aus freiem Antriebe vor dem Gasthof sich auf¬
stellten und in vollstimmigem Chor das in Deutschland populär gewordene
Becker ' sche Rheinlied ( nach der Melodie von Mangold ) kräftig mit Herz und
Mund absangen . Solch ' patriotische Stimmung kann nur eine erfreuliche ge¬
nannt werden , und ist , da derselbe Geist durch alle deutschen Gauen weht , für
Fürst und Vaterland gleich bedeutungsvoll in unserer an wichtigen Ereignissen
so reichen Zeit . Noch 'sind wir ja mehr als je durch finstere Besorgnisse ge¬
schreckt, und das Schicksal unserer Zukunft schwebt noch unentschieden auf den

Fluthen der großen Weltbegebenheiten , die wirklich alle Länder verwirre » . ( F . Z . )
U n gl ü ck s fä l l e . * Mosbach , 13 . Dez . Gestern Abend brach an dem

Eilwagen , der von Oberschefslenz nach Mvöbach fuhr , an der mvsbacher Steige ,
nachdem der Postillon den Radschuh eingelegt und der Kondukteur die soge¬
nannte ( Sperr - ) Mechanik zugeschraubt hatte , die letztere entzwei , wodurch der

Wagen bedeutend in Schuß kam . Der Postillon glaubte , der Radschuh scy ge¬
brochen , legte sich seitwärts über den Bock aus , um nachzusehen , in demselben
Augenblick aber ging der Wagen über eine Rinne und schleuderte den Postillon
herab , der noch eine Strecke von den Pferden geschleift wurde , bis ihm beide
Räder über den rechten Arm , Brust und rechte Seite seines Gesichts gingen
und diese Theile bedeutend zerquetschten . Die Pferde vermochten nicht , den

Wagen in seinem Laufe aufzuhalten ; und so kam er in aller Eile die Steige
hinab bis auf die Ebene , wo der Radschuh gewöhnlich wieder ausgelegt wird .
Hier blieben die Pferde stehen und der Kondukteur geleitete den Wagen vollends

nach Mosbach . Der hiesige Posthaltcr schickte sogleich einige Knechte mit einem

Wagen zurück , welche den Verunglückten um halb 9 Uhr in das Stadtspital
brachten , wo ihm alsbald die geeignete ärztliche Hülfe zu Theil wurde . Der

schweren Verletzungen ungeachtet soll übrigens keine Lebensgefahr vorhanden

, eyn . Ladenburg , 8 . Dez . Gestern Vormittag bestieg ein Fischer von

Neckarhansen , angeblich um ein verlornes Ankereisen zu suchen , mit einer gela¬
denen Perknssionsflinte sein Schiff ; eben wollte er das Gewehr bei Seite legen ,
stieß es aber an , der Schuß ging los und ihm die ganze Ladung unter dem

rechte » Knie durch das Schienbein , so daß der Unglückliche heute nach Heidel¬

berg verbracht werden mußte , um sich das Bein abnehmen zu lassen .

Redigier unter Verantwortliche » von C . M a ck l o l.

(5132 .8 ) Karlsruhe .

Weihnachts- und Neujahrsgeschenke.
A. Bielefeld

(früher Groos 'fche Buchhandlung )
in Karlsruhe

empfiehlt sein wohlaffortirtes Lager von

ABC und Bilderbüchern
mit und ohne Text ,

Kinder - und Zugendschriften
in deutscher , französischer und englischer Sprache zu den verschiedensten Preisen -

Alle sür ' s nächste Jahr erschienenen

Taschenbücher nnd Älmanache
in deutscher und englischer Sprache .

Eine reiche Auswahl schön und dauerhaft gebundener

evangelischer nnd katholsicher Gesang ü.
Gebetbücher .

- Ferner sind vorräthig :

Sämmttiche deutsche, französische, englische, italienische und spanische Klassiker
in verschiedenen Ausgaben ,

Wörterbücher in allen Sprachen , Atlasse , Globe und die besten historischen und
> geographischen Werke .

Literarische Anzeigen .
(4336 . 1> Pord Hausen .

Bei E . F . Fürst in Nordhauser ist so eben erschienen und
in allen guten Buchhandlungen , in Karlsruhe

in der Hosbuchhandlung von G . Braun
und A. Knittel in Rastatt

zn haben :

Dev Wendmmirr,
wie er seyn soll,

oder :
des ächte » und gerechten Waid mann -

wahrhaftige Practica ,
zu Holz , Feld und Wasser .

Ein Noth - und Hülfsbuch für angehende Waidmän¬
ner und Leitfaden für Lchrpriuzen . Nach altern und
neuern Quellen , so wie auch eigenen Erfahrungen

von Fritz Kautze , emeritirtem Oberförster .
Siebente und letzte Abtheilung :

Interessante Beiträge zur Kenntniß des in
Deutschland jagdbaren Wildes .

Die übrigen 6 Abtheilunge » enthalten : 1 ) Des ächten
und gerechten Waidmanns wahrhaftige Ansprache . Preis
54 kr . 2) Des ächten und gerechten Wachmanns neuer
und vollzommener Jagdkalender . Preis 36 kr . 3 ) Des
Waidmanns Zeughaus . Preis 45 kr . 4 ) Des Waidmanns
Naturkunde . Preis 45 kr. 5) Der Hund . Preis 54 kr.
6) Die Jagd . Preis 42 kr . Der Käufer ist nicht verpflich¬
tet , alle 7 'Abtheilüngen zu kaufen, sondern kann jede be¬
sonders erhalten .

s5115 . ts Stuttgart .

Stahlstiche zu Wieland.
Im Artistischen Perlage von I . Scheible in Stuttgart
ist so eben erschienen und kann durch die

G . Brau n 'sehe Hosbuchhandlung in



Karlsruhe und bei A. Knittel in Rastatt
bezogen werden :

Gallerte

Wieland s Werken
in

sieben und zwanzig Blättern .

Nach Zeichnungen von C . P . Geißler in
Stahl gestochen.

( Mit den höchst interessanten Beigaben : Abbildung von Wie¬
land s Geburtshaus und Grabdenkmal und Faksimile seiner

Handschrift .)
Preis 2 fl . 42 kr .

( 4997 . 1 ) Heidelberg .

Herabgesetzter Preis des Taschenbuchs
Cornelia .

( Sind durch alle solide Buchhandlungen zu beziehen . )
Die Jahrgänge 1824 - 1840 zu 21 fl . 36 kr.

- - 1828 — 1840 - 18 - - -
- ^ 1828 — 1831 - 3 - 36 -
- - 1832 — 1834 - 3 - 36 -
- - 1835 — 1838 - 6 - - -
- - 1839 — 1840 - 6 - 36 -

Ich verbinde damit die Anzeige , daß mit dem Jahrgang
1842 die Kornelia wieder in meinem Verlage erscheint , und
damit wieder eine neue Folge beginnt .

Auch empfehle ich ferner zu sehr passenden Fest¬
geschenken :

Die Braut , Gattin und Mutter ; ein Festgeschenk für edle ,
gebildete deutsche Frauen . Von A . Schoppe , , geb .
Weise . Mit einem Stahlstiche . 12 . geb , 2 st . 57 kr.

Christliche Erzählungen für die gebildete Jugend beiderlei
Geschlechts . Von A . S ch o p p e , geb . Weise . 12 .
2 fl . 24 kr .

Festgabe in zehn neuen dramatischen Spielen für die
deutsche Jugend . Mit kolorirten lithograph . Darstel¬
lungen . Von Lina Reinhard . 12 . geb . 2 fl .
57 kr.

Sagen aus den Rheingegenden , dem Schwarzwalde und
den Vogesen . Gesammelt von Dr . A . Schr est b e r .
Neue Sammlung od . 2tes Bdchn . brosch . 2 st . 24 kr.

Heidelberg , im November 1840 .
Jos . Cngelmanti .

Bestellungen nimmt an

G . Holtzmann in Karlsruhe .
>5124 .3 ) Karlsruhe . ( Lehrlings -

»gesuch . In einem hiesigen Ellenwaareugeschäft ,
mit dem ein beträchtlicher Kommissionshandel
verbunden ist , wird unter annehmbaren Berin¬

gungen ein junger Mann , mit den nöthigen Vorkenntniffen ,
als Lehrling ausgenommen . Näheres im Kontor der Karls¬
ruher Zeitung .

( 4982 .3s Karlsruhe . ( Ver -
kauf einer Fabrik u . Mühle .)

^ Es ist eine in der Nähe der Refirenz
Karlsruhe gelegene Fabrik zü verkaufen ,

welche sich bis jetzt des besten Fortgangs erfreute , und sich
ihrer vortheilhaften Lage , ihres große » Raumes und ihrer
vielen Gebäulichkeiten wegen zu jeden großartigen Unter¬
nehmungen eignen würde .

Hierbei befindet sich eine Mühle mit ewiger Wasserge¬
rechtigkeit , die ohne Hindermß zu sonstigen Mühlwerken ein¬
gerichtet werden kann , wobei bemerkt wird , daß je nach
Wunsch die Fabrik oder die Mühle besonders abgegeben
werden kann .

Das Nähere ist im Kontor der Karlsruher Zeitung zu
erfragen .

, s5129 .2s Malsch bei W i e s l o ch .
( S t a m m h o l z v e r st e i g e r u n g .) Da
heute wegen dringender Kälte die ange¬
kündigte Versteigerung von

130 Stämmen Eichen
in dem hiesigen Gemeindewald ( breilacher Distrikt ) keinen
günstigen Erfolg hatte , so wird solche auf

Montag , den 21 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Schlage selbst wiederholt vvrgenommen .
Malsch , den 14 . Dezember 1840 .

Bürgermeisteramt .
Erhard .

( 5005 .2) Grün Winkel . ( Gutsver -
. Pachtung .) Das Hofgut und Fabriketablis - '

lsement zu Grünwmkel bei Mühlburg , an der
» Landstraße von Karlsruhe nach Rastalt gelegen ,

soll vom 6 . Nov . 1841 an neuerdings auf 9 Jahre , mittelst
Steigerung , verpachtet werden .

Zu demselben gehören ca . 75 Morgen mit wenigen Un¬
terbrechungen zusammenhängendes , an Wohnungsgelaß und
Garten stoßendes Feld , 1 '/ , Morgen Gärten , 5 Morgen
Wiesen und 5 Morgen Allmend gegen die Last des Fasels .
Von letztern sind 3 Morgen zchndfrei , und von erster » einst¬
weilen 5 — 6 Morgen .

Sodann an Oekonomiegebäuden eine große Scheune mit
Stallung , darunter ein Keller , Rindviehställe für 70 — 80
Stück , mit Futterböden , und Schweinställe für 80 Stück .
Endlich Fabrikgebäude : 1 ) die Essigbrauerei mit Zugehör -
den ; mit dem Gelaffe einer ehemaligen chemischen Fabrik ,
Magazin , Essigstube , Malz - und andern Kellern und großen
Malzböden . Die Keller find gewölbt ; 2) ein großes Ge¬
bäude mit Essigstuben , einem sehr geräumigen Malzbvden ,
und einem bedeutenden «„ noch vakanten Lokal ; 3) dieBrannt -
weinbrennerei mit einem Kartoffelkeller ; 4 ) eine Schrot¬
mühle ; 5 ) ein Magazin ; 6 ) ein Pfervestall für 8 Pferde,c .

Zu all diesem gehört ein massives dreistöckiges Wohnhaus
mit 14 Zimmern , 2 Küchen , Kammern , Speisegewölbe , gro¬
ßen Speichern , einem gewölbten Keller , Neben - und Küchen¬
keller .

Hierbei ein größtentheils gepflasterten Hosplatz von 2 */ ,
Morgen . r

Bei dem Versteigerungsakte , welcher
Montags , den 4 . Januar 1841 ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Wohngebäude zu Grünwinkel statt haben soll , wer¬

den die nähern Bedingungen vorgelegt werden . Etwaige
Liebhaber , die hiermit dazu eingeladen werden , sind gebeten,
sich mit . den gewöhnlichen Zeugnissen zu versehen.

s5126 .3s Gernsbach . ( H ol z v e r st e i g e rn n g .)
Am Donnerstag , den 24 . Dezember d . I . werden im Forst -
Lezirk Gernsbach , dem Domänenwalddistrikt Schwarzengehren ,
durch Bezirksförster Gmelin versteigert werden :

900 buchene Senkelstangen ,
1 eichener Nutzholzstamm ,

38V - Klafter buchenes Scheirerholz ,
47 '/ . - - Prügelholz und

4325 buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Schwarzen¬

gehrenschlag .
Gernsbach , den 13 . Dezember 1840 .

Großh . bad. Forstamt .
v . K e t t n e r .

( 5141 .2) Brnchsal . ( V erkauf eisenerOefen
und entbehrlicher Gerät h schäfte n .) Am

Dienstag , den 22 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im hiesigen Bandhose
8 Stück eisene Oefen ,
1 Ofenblatte ,

alle bleierne Bronnenveicheln und verschiedene entbehrliche
Gerätschaften »ersteigt.

Bruchsal , den 14. Dezember 1840 .
Großs . bad . Domänenverwaltung .

Z i e h l .
( 5130 . 2 ) Karlsruhe . ( Holländer - , Bau -

und Nutzholzversteigerung . ) Donnerstag , den
24 . d . M . , Vormittags halb 9 Uhr , werden aus dem herr¬
schaftlichen Eichelbergwald , rothenfelser Forst , durch Be¬
zirksförster von Kageneck

23 Stämme Eichen , welche sich theils zu Holländer¬
und theils zu Bauholz eignen ,

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich an obgcdachtem Tag und Stunde zu Ober¬
weier , am Eichelberg im Gasthaus zum Kreutz - einzufinden ,
von wo aus sie zu dem nahen Versteigerungsort in den Wald
geleitet werden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1840 .
Großh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
( 5010 . 1 ) Altlußheim . (Danksagung .) Unter

Beziehung auf den jüngsten Bericht über die milden Unter¬
stützungen der unglücklichen Kuppinger ' schen Familie in Neu -
lußheim (Karlsr . Ztg . vom 7 . Sept . d . I .) wird hiermit
unter herzlicher Dankbezeugung weiter gemeldet , daß an sol¬
chen seitdem noch eingegangen sind : eine preiswürdige Un¬
terstützung aus großh . bad . Wasser - und Straßenbaukaffe ,
lt . Entschließung vom 5 . d . M . , mit 40 si., und durch die
gütige Mitwirkung des Kontors der KarlSr . Ztg . / fl . 10 kr.,
zusammen 44 fl . 10 kr. Mit dieser Summe beträgt die
ganze Sammlung 172 fl . 32 kr ., welche auf das Wohlthä -
tigste für diese Familie theils verwandt ist, theils noch ver¬
wandt wird . So hat es sich auf die tröstlichste Att wieder
dargethan , daß das Vertrauen auf Gott und dessen Fürsorge
durch Menschenfreunde nicht täuschet und zu Schanden wer¬
den läßt , sondern großen Lohn findet .

Altlußheim , den 30 . Nov . 1840 .
Der geistliche und weltliche Vorstand von Neulnßheim .

Hormuth , Pfarrer .
Ulrich , Bürgermeister .

( 5007 .3) Karlsruhe . ( Hand¬
lung s h a u S v e r k a n s.) In Unter -
franke » und Aschaffenburg wird ein
dreistöckiges , gut gebaut und bisher er¬

haltenes Handlungshaus ( nebst Keller und Scheune ) mit
Gerechtsamen , welches sich hauptsächlich auf Spezerei - , Ko¬
lonial - und Farbwaarenhandel gründet , aus freier Hand
verkauft .

Dasselbe steht auf einem der schönsten und besuchtesten
Plätze des Städtchens , in der Nähe der Kirche , des Gerichts¬
lokals , des fürstlichen Palais und im Angesicht des Markt¬
platzes ; zu dessen Sprengel 23 Ortschaften (sage drei und
zwanzig ) gehören und zudem auch als Angränzer von Baden
und Hessen der günstigen und vortheilhaften Lage wegen ,
den Detailhandel mit gutem Erfolge stets betreiben kann .

Die etwaigen Kausliebhaber können auch nach vorheriger
Verständigung die noch zum Geschäfte erforderlichen vorhan¬
denen Maaren in einem möglichst billigen Preise , auf deren
Wunsch , alsbald erhalten .

Das Nähere hierüber im Kontor der Karlsruher Zeitung .
( 4972 . 3) Nr . 16,525 . Ettlingen . ( Unterpfands -

b u ch ern e u e ru n g .) Nachdem die Erneuerung des ett -
linger Unterpfandsbuches norhwendig geworden , werden alle
Diejenigen oder deren Erden und Rechtsnachfolger , welche
mir Vorzugs - und Unterpfandsrechten auf Liegenschaften der
Gemarkung Ettlingen versehene Forderungen zu machen ha¬
ben , hiemit aufgefordert , solche entweder persönlich oder durch
Bevollmächtigte unter Vorlage ihrer deSfaUfigen Urkunden
entweder in Ur - oder beglaubigter Abschrift bei der Reno -
vcklionskommission auf dem Rathhause zu Ettlingen zwischen

dem 11 . und 16 . Januar 1840 ,
jeden Vormittags 8 bis 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis
5 Uhr , um so gewisser gehörig geltend zu machen , als sonst
der in dem alten Pfandbuche zu Gunsten des Ausbleibenden
vorhandene und nicht gestrichene Eintrag gleichlautend in das
neue Pfandbuch übertragen werden würde , und sich jeder
Pfandgläubiger die Nachtheile selbst beizumeffen hätte , welche
daraus , daß er die Anmeldung unterließ , für ihn entspringen
könnten .

Ettlingen , den 5 . Dez . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

W u n d t .
- vckt. Lutz .

( 4969 . 1) Nr . 31,933 . Mannheim . ( Präklu¬
sivbescheid .) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen an die Gantmaffe des Mar RichardJanrllon
dahier bisher nicht angemeldet haben , werden hiermit von
der vorhanderten Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 19 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Stadtamt .

v . Tensfel .
Vitt . Kühne .

(4932 . 1 ) Nr . 18,648 . Villing e n . ( Präklusiv¬
bescheid . ) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen die
Berlassenschaftsmaffe des Samuel Ivos von Weiler , For¬
derung und Vorzug betreffend , wird erkannt , daß alle die¬
jenigen Gläubiger , welche die Anmeldung ihrer Ansprüche

in der heute abgehaltenen Liquidationstagfahrt unterlassen
haben , von der Masse ausgeschlossen werden .

Viüingen , den 19 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt . ,

Haager .
vckt. Vetter .

( 5139 .3) Nr . 33,639 . Mannheim . ( Schutven -
kiquidatio n .) Gegen die Verlassenschaft des MetzgersAndr . Wimmer von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsvrrfahren auf

Freitag , den 15 . Januar 1841 ,
Vormittags 10 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alles,diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant ^ persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung rer Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepstegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Mannheim , den 12 . Dezbr . 1840 .
Großh . bad. Stadtamt .

v . Teuffel .
(5143 . 1 ) Nr . 81,164 . Villingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Johann Baur , Wagner von
Dauchingen . haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 14. Januar 1841 ,
früh 8 Uhr,

anberamnt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , Lei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden » die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen , den 27 . November 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Haager .
vckt. Vetter .

( 5076 .3) Nr . 19,842 . Villingen . ( Konskrip¬
tion s p f l i ch t i g e .) Bei der heutigen Aushebung sind die
Konskriptionspsiichtigeu Johann Hirt von Psaffenweiler
mit Loos Nr . 126 und Leander Hepting von Unter -
kirnach mit Loos Nr . 134 ohne Entschuldigung ausgeblieben .

Sie werden aufgesordert , sich binnen sechs Wochen von
heute an , dahier zu stellen , und ihrer Kriegsdienstpflichk
Genüge zu leisten , ansonst sie als Refraktär behandelt , und
in die gesetzliche Strafe verfällt werden.

Villingen , 9 . Dez . 1840 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Blattmann .
vckt. S e i d e l in a n n.

(5062 .3 ) Nr . 27,514 . Bühl . ( S tr a fe rk e n n t n i ß .)
Leopold Fritz aus Vimbuch , Soldat beim Infanterie¬
regiment Großherzog Nr . I , welcher unter -m 1 . Oktob . d . I .
Nr . 22323 öffentlich vorgeladen wurde , sich aber seither nicht
gestellt hat , wird nunmehr der Desertion für schuldig erklärt ,und in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle .

Bühl , den 10 . Dez . 1840 .
Groß , badisches Bezirksamt .

H L f e l i n .
( 5061 . 2) Nr . 38,001 . Mosbach . (Konskriptions -

Pflichtiger .) Bei der Aushebung der Konskribirten für
1841 ist , Loos Nr . 27 , Johann Gottfried Alt von
Mosbach , ein Schreinergesell , welcher zum Diensteintritt be¬
rufen wurde , nicht erschienen ; derselbe wird daher aufgefor¬
dert , sich längstens bis zum 1 . April k. I . dahier zu stellen ,
widrigenfalls er als Refraktär angesehen und in die gesetz¬
lichen Strafen verurtheilr werden würde .

Mosbach , den 3 . Dez . 1840 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Dr . Fauth .
vckt. Bohl ».

( 4819 .3) Nr . 1128 . P h i l i p p S b u r g . ( E r b vor¬
lad u n g .) An der Verlassenschaft des ledig verstorbenen
Philipp Jakob Herberger von Rheinsheim hat
Johannes Millich von Wiesenthal Theil zu nehmen .
Da er aber schon im Jahr 1802 nach Amerika ausgewandert
und von seinem Leben und gegenwärtigen Aufenthalte nichts
bekannt ist , so wird er hiermit aufgesordert

binnen vier Monaten
sich zum Antritte dieser Erbschaft zu melden , widrigen¬
falls dieselbe lediglich Denjenigen zugethcilt werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vvrgeladene zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Philippsburg , am 26 . Nov . 1840 .
Großh , badisches Amtsrevisorat .

Sch w eickhart .
vckt. Guth ,

Theilungskommiffär .
(4899 .3) Nr . 15,772 . Ladenbuvg . ( Aufforde¬

rung .) I o s e p h L e n z von Wallstadt , welcher sich vor
mehreren Jahren aus seiner Heimath entfernt und seither
keine Nachricht von sich gegeben hat / wird hiemit aufgefor¬
dert , sich

binnen zwölf Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein unter Pflegschaft befindliches Vermögen im Betrage
von 32 fl . 4 kr. seinen beiden Brüdern in Wallstadt gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden wird .

Ladenburg , 28 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Der Amtsverwalker :
Prinz .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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